
Ausstellung
«Frau im Bild»

2023-2024
HFGS Aarau, Pavillon, Zollweg 14, Suhr

Duua Almizori, Nour Alshahhal, Selvije Braha,
Sherin Darwich, Deylem Fa�me Dolat,
Ketevan Kobiashvili, Manahil Mohammed,
WiamMohamed, Jane Namayanja, Anton Jude
Shaktheeswary, Maia Shashaviashvili, Liza Sert,
Tahmina Taghiyeva

Rachel Bühlmann Fotografie
Tahmina Taghiyeva Projektverantwortliche «S�mmen

geflüchteter Frauen» Brava NGO
Josefine Krumm Listening Hour, Reprisen, S�mme
Sadhyo Niederberger Textplakate und künstlerische Leitung

Galerie Durchgang, M. Steppacher
Ruth & Edith Suter S��ung

Die Ausstellung wurde möglich dank finanzieller Unterstützung

Das Projekt «S�mmen geflüchteter Frauen» von Brava (ehemals TERRE DES FEMMES Schweiz) bietet Frauen mit Fluchterfahrung eine Pla�orm,
um ihre drängendsten Anliegen in die Poli�k und die Öffentlichkeit zu tragen. Das gemeinsame Fotoprojekt verfolgt das Ziel, geflüchtete Frauen
sichtbar zu machen und ihre Vielfalt und Einzigar�gkeit hervorzuheben.

Dreizehn Frauen aus diesem Projekt riskierten Offenheit und bewiesen Mut. Am 3. Juni 2023 trafen sie sich an der HFGS, erzählten Teile ihrer
bewegenden Flucht- und Familiengeschichten und setzten oder stellten sich vor die Kamera. Ihre Portraits und Aussagen machen Menschen
aufmerksam, die S�mmen geflüchteter Frauen wahrnehmen zu können.

In einer globalisierten Welt müssen wir uns gegensei�g verstehen um par�zipieren zu können. Das Thema Flucht und deren Zusammenhänge
interessiert Studierende und ermöglicht, Mitstudierenden, Kolleginnen und Kollegen, Pa�en�nnen und Pa�enten oder Klientel mit Fluchterfahrung
besser zu verstehen und s�mmiger zu begegnen.

Die Lernatmosphäre der HFGS und die Gestaltung der Unterrichtsräume beeinflussen die Bildung verschiedener Kompetenzen massgeblich.
Darum freut es uns, eine Auswahl der Portraits und die S�mmen der Frauen in dieser Umgebung zu zeigen und die Diskussion unter Studierenden
und Lehrpersonen anzuregen.

Die Höhere Fachschule Gesundheit und Soziales bildet Fachpersonen in der Pflege, Opera�onstechnik und Sozialpädagogik aus. Rund 500
Absolvierende erhalten jährlich ein eidgenössisch anerkanntes Diplom HF, mit dem entsprechenden geschützten Titel, z.B. «dipl. Pflegefachmann
HF» oder «dipl. Fachfrau Opera�onstechnik HF» oder «dipl. Sozialpädagogin HF».

Ein Projekt der HFGS Kunstkommission in Zusammenarbeit mit Brava NGO.

Hörproben
S�mmen geflüchteter Frauen


